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Polizei trennt
aggressive Autofahrer
Singen – Direkt vor der Polizei
sind am Sonntag gegen 22.30
Uhr zwei Autofahrer hand-
greiflich geworden und muss-
ten – wie es im Polizeibericht
heißt – von Beamten getrennt
werden. Zum Streit kam es laut
Polizei nach gegenseitigen Nö-
tigungshandlungen. So soll der
eine Fahrer mit einem Kleinbus
seinen Kontrahenten im Audi
rechts überholt und dabei seit-
lich gestreift haben. Am Kreis-
verkehr der Ramsener- mit der
Hauptstraße soll er auf die Bei-
fahrertür des Audi eingetreten
haben. Ein Alkoholtest ergab
rund 1,4 Promille, weshalb sich
der Kleinbusfahrer einer ärzt-
lichen Blutentnahme unterzie-
hen und seinen Führerschein
abgeben musste. Die Polizei er-
mittelt wegen Nötigung, Sach-
beschädigung und Trunken-
heit. Hinweise an die Polizei in
Singen, Tel. (0 77 31) 888-0.

AUFFAHRUNFALL

BMW-Fahrer prallt
auf Dacia-Heck
Singen – Zu spät hat ein 22-jäh-
riger BMW-Fahrer am Sonn-
tag gegen 17 Uhr laut Polizei
bemerkt, dass ein in der Ekke-
hardstraße vorausfahrender
Dacia-Fahrer abbremsen muss-
te. Durch den Aufprall entstand
an den beiden Fahrzeugen ein
Schaden von insgesamt 8000
Euro. Die Fahrzeuginsassen
blieben unverletzt.

ZURÜCKGEBL ÄT TERT

! Vor 25 Jahren
im SÜDKURIER

„Steißlingens neue Kläranla-
ge geht in Betrieb“, lautete eine
Schlagzeile in der SÜDKU-
RIER-Ausgabe vom 9. Oktober
1993. Nach zweijähriger Bau-
zeit konnte die Anlage damals
die Abwasserreinigung nach
modernsten Erkenntnissen
aufnehmen. (bie)

Singen –  Für Thomas Feneberg, Ge-
schäftsführer der Singener Baugenos-
senschaft Oberzellerhau (BGO) ist ei-
nes offensichtlich: „Der Druck auf den
Wohnungsmarkt bleibt bestehen“, be-
tonte er bei der aktuellen Mitgliederver-
sammlung. Die Nachfrage nach bezahl-
barem Wohnraum halte unvermindert
an. Genau hier sieht sich die BGO in der
Pflicht, wie auch BGO-Aufsichtsratschef
Werner Graf anlässlich der 105. Haupt-
versammlung im Gemeinschaftshaus
der Firma Constellium erläuterte: „Die
BGO ist sozusagen ein Markenzeichen
und Gütesiegel für die Stadt.“

Dabei kann die BGO auf ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr zurückblicken.
„2017 war geprägt von mehreren gro-
ßen Projekten“, ließ Feneberg die Gäste
wissen. So wurden 248 Wohneinheiten
saniert oder modernisiert. 65 Wohn-
einheiten sind in der Bauphase, weite-
re 84 Wohneinheiten entstehen auf dem
ehemaligen Kunsthallenareal. Das ge-
plante Investitionsvolumen zwischen
den Jahren 2015 bis 2020 beziffert Fene-
berg auf beachtliche 45 Millionen Euro.
Jetzt gehe es an die Umsetzung des Be-
schlusses, entlang dem freien Grund-
stück an der Karl-Schneider-Straße
weitere 71 Wohnungen zu realisieren.
Überdies wurden 1,4 Millionen Euro er-
wirtschaftet.

Zukünftige Mieter dürfte das freuen,
denn über mangelnde Bewerber kann
sich die BGO nicht beklagen. Über 800
Interessierte hätten der Baugenossen-
schaft im vergangenen Jahr beitreten
wollen, wie in der Mitgliederversamm-
lung erläutert wurde, nur rund ein Drit-
tel konnte aufgenommen werden.

Im Blick liegt der Bedarf an bezahl-
barem Wohnraum: „Die durchschnitt-
liche Kaltmiete belief sich auf 5,79 Euro
pro Quadratmeter, was einer Steigerung
von einem Prozent gegenüber dem Vor-
jahr entspricht“, informierte Thomas
Feneberg. Das seien durchaus mode-

rate Preise, denen oftmals Preise von
neun bis zwölf Euro pro Quadratmeter
auf dem freien Wohnungsmarkt gegen-
überstehen. Mit Blick darauf verwun-
dert es nicht, dass sich die BGO über
eine Vollvermietung ihrer Objekte freu-
en kann.

Erfreulich für die Mieter ist die Tat-
sache, dass es seit 2013 keine Mieterhö-
hungen gegeben hat, außer es wurden

Modernisierungs- oder Instandhal-
tungsmaßnahmen durchgeführt.
Knapp 1,6 Millionen Euro hat die BGO
dafür 2017 ausgegeben und dabei kon-
sequent auf Handwerker aus der Regi-
on gesetzt. Bei den Neubauprojekten in
der Grenzstraße und in der Max-Porzig-
Straße waren insgesamt 65 Mietwoh-
nungen im Bau, 37 Wohnungen entlang
der Grenzstraße konnten vergangenen

Herbst bezogen werden, die Wohnun-
gen in der Max-Porzig-Straße waren im
Frühjahr bezugsfertig. Das Kunsthalle-
nareal soll Sommer 2020 fertig werden.
Dann steht das Neubauprojekt in der
Karl-Schneider-Straße auf der Agen-
da, Anfang 2019 soll der Bau beginnen.
Grund zur Freude hatten die Mitglieder
angesichts einer vierprozentigen Divi-
dende auf ihre Geschäftsguthaben.

Neuer Wohnraum für die Stadt

V O N M A  N U  E L  A  F U C H S

➤ Baugenossenschaft Ober-
zellerhau zieht Bilanz

➤ Feneberg blickt auf
erfolgreiches Jahr zurück

➤ BGO investiert in viele
neue Mietwohnungen

Geschäftsführer Thomas Feneberg (rechts) ehrte treue Mitglieder: Ewald Halder, Inge Harnisch, Rolf Geier für 60, Ernst Duffner, Klaus Ge-
schkowski, Alfred Schoch, Elisio Lorenzo, Walter Kaisler für 50, Irma Kusserow und Regina Czapski für 40 Jahre. B I L D : MA  NU  EL  A  F U C H S

Die BGO in Zahlen
Im Jahr 2017 hatte die BGO 2294
Mitglieder. Im Bestand waren 1356
Mietwohnungen und 20 gewerbliche
Einheiten. Das Anlagevermögen be-
trägt rund 54 Millionen Euro, das Eigen-
kapital 19,7 Millionen Euro. Es konnte
aufgrund des guten Jahresergebnis-
ses um mehr als 1,4 Millionen erhöht
werden. Die Verbindlichkeiten stiegen
aufgrund der Finanzierung der Projekte
Grenzstraße und Max-Porzig-Straße um
etwa 11 Prozent auf rund 40 Millionen
Euro. (mfu)

Entwicklung der Baugenossenschaft Oberzellerhau
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Bilanzsumme

Angaben in Tausend Euro

Eigenkapital

2015

2015
2016

2016

2017

2017

19 722

18 293

Mitglieder

16 812

47 080

57 020

63 009

2294

2198
2119
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